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verband den vortrefflichen Mann ununterbrochene, eifrige und
fruchtbringende1 Arbeit in der Handels- und Gewerbekamincr
a l s i V Ü M i d e i i t d e n s e l b e n , i m i j i i m k ' N i u i ^ i - h u i - ^ u l i l i ( i i l l V i r u - i i

Instituten und Vereinen Kärntens; seine einteilende Kenntnis
des Landes konnto er in allen diesen Stellungen zum Wohle
desselben bestens und wirksam verwerfen. Auch in den Publi-
kationen des Kärntner Landesinuseuins, dem v. II i l l i n g e r durch
Dezennien bis zu seinem Tode als Ausschußmitglied angehört
hatte, findet man seinen Namen als Autor: Ü b e r d i e B 1 e i-
e r z vo r ko in in 011 in U n t e r k ä r n te n (1K(5;>), veröil'entlicht
im Tahrbuche des naturhistorischen Landesinusemns, war eine1

solche Arbeit des Verblichenen. Von seinen Vorträgen im
Museum seien erwähnt: Ü b e r S t ei n k o l i l e n , mit Bemerkungen
über deren Vorkommen und Verwendung in Karnten (18f>8);
Ü b e r E r d w ä r m e (1858); M e t e o r s t e i n e (1859); E r d -
b e b e n (1801); S t e r n s c h n u p p e n (18(>2); F r a n k l i n u n d
d e r B l i t z a b l e i t e r . Wiederholt hat, er die Sammlungen des
Museums durch Zuwendungen bereichert.

v. H i l l i n g e r konnte auch infolge seiner einflußreichen
öffentlichen Stellung dem Museum sonst noch manche wertvolle
Unterstützung zuführen. Der Verstorbene war ein biederer Cha-
rakter, zuweilen von drastischer Ursprünglichkeit und derbem
Humor, dem meist auch satirische .Reflexe nicht fehlten. Ehre dem
Andenken des Dahingegangenen, der sich im Lande KTirnten durch
seine vielseitigen Verdienste, die durch seine Erhebung in den
erblichen Uitterstand, sowie durch die Verleihung hoher Orden und
vieler sonstiger Auszeichnungen unerkannt wurden, ein bleibendes
Denkmal im Herzen der Bewohner gesichert hat. —er.

Der Frühling 1906 in Klagenfurt.
M ä r z . Am 7., !). und 11. und vom 14.—19., 29. und 30.

waren starke Reiffröste. In der Nacht auf den 10. Spur von
Graupeln, morgens Südwest-Sturm. Am 5. war die nähere Um-
gebung, am 9. die fernere Umgebung der Stadt schneefrei; am
1(5. zeigte der Sclmeepegel 0. Am 12. von 8 Uhr 30 Min. abends
an Regen, darauf Schneien. Am 19. von 9 Uhr abends an
Regen, darauf Schneien; 3 Uhr 30 Min. nachts auf den 10.
Gewitter .mit Donner und Blitz. Am 20. .vormittags von 8 .Uhr
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30 Min. an bis 2 Uhr Schneien in patzigen Flocken. Am 22.
vormittags und nachts auf den 23. Schneien. Der Schnee hat
eine m a t t g e l b l i c h e F ä r b u n g . Am 23. morgens Schneien
und tagsüber. Um 2 Uhr nachmittags Graupeln. Am 25. vor
7 Uhr Schneien und von 7 Uhr morgens an Schneespur. Am
27. morgens Schneien bis gegen 11 Uhr (Schneespur). Am 28.
nachts und morgens Eegenspur, gegen 8 Uhr Schneien und
Regen bis 11 Uhr.

Am 9. abends gegen 7 Uhr ein großer Mondhof. Am 20.
der L e n d k a n a l e i s f re i . Am 28. das obere Becken des
Wörthersees, am 29. der ganze W ö r t h e r s e e e is f re i .
Wörthersee-Temperatur am 30. bei Pritschitz G'G° C um 11 Uhr
vormittags. Am 4. der erste Schmetterling, am 5. die ersten
Bachstelzen und Stare, am 6. der erste Lerchenschlag (Re-
gierungsrat Direktor Opl), am 7. ein Laubfrosch bei St. Martin
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(Lehrer IYol.len). Am 4. ein .Yachtplauenaiige (Herr Pazzi jini.).
Am 17. beginnt ein Marillenstrauch in der Jesserniggstraüe 15
/Ai blühen. Am 21. wurden vier bis fünf Schwalben in der
Platzgasse gesellen (Herr Dazzi jun.).

A p r i l . Am 1., 2., 4.—7., 10., 11. und 27. morgens
"Reif. Am 15. gegen 11 Tllir vormittags Graupeln und Schneien.
Die G r a u p e l n r u n d l i c h z u g e s p i t /. t. Am 8. nachts (vor
Mitternacht) Regen. Am 14. abends von (5 Uhr 45 Min. bis
über 8 Ulir Wetterleuchten im ]XTord und Ost. Am 1 5. gegen
12 Ulir mittags "Regenspur, 12 Uhr 17 .Min. Gewitter im SH,
"Regonspur von 12 Uhr 45 AI in. bis 1 Ulir 15 Min. und von
3 Uhr über 5 Uhr nachmittags schwacher Regen. Um '/24 Uhr
zwei Donner im SW. Am 17. nachmittags lebhafter Südwest-
Wind. Der e r s t e K u c k u c k s r u f . Am 18. gegen 1 Uhr mittags
Regenspur. Am 19. morgens vor G Uhr Regen, tagsüber von
mittags an öfters Regcuspur, nachts Regen. Am 20. nachmittags
ungefähr um 3 Uhr Regenspur, am 21. früh bis 7 Uhr Regen.
Am 22. gegen 3 Uhr nachmittags Regen, um 3 Uhr 45 Min.
Gewitter und Regen bis 8 Uhr abends und nachts über Mitler-
nacht. Am 23. nachmittags Regenspur, nachts auf den 24.
Regen von 10 Uhr an; gegen 0 Uhr morgens am 24. Schneien
bis 8 Uhr vormittags und wieder bis gegen 11 Uhr 30 AI in. mittags
Regen und Schneien, Regen bis gegen 2 Uhr nachmittags, abends
und nachts auf den 25. Schneien. Am 25. morgens Schneien,
darauf Regen bis gegen 5 Uhr nachmittags, von 2 Uhr an
schwach. Am 27. von 3 Uhr nachmittags an Regen und nachts
auf den 28. Am 28. Regen bis 10 Uhr vormittags. Am 30.
nachts Regenspur, vormittags von 8 Uhr 45 Min. bis !) Uhr
30 AI in. und abends von 5 Uhr 30 Min. bis !) Uhr nachts
Regen.

Seit 10. die Schwalben in größerer Anzahl. Am 9. die
ersten Blätter an den Kastanienbäumen. Wörthcrsec-Tempcratur
am 30. um 11 Uhr vormittags 14"1° C bei Pritschitz.

AI. ai . Am 1. Morgennebel; von 4 Uhr 15 Min. nachmittags
an Regenspur und abends und nachts von 7 Uhr 30 Min. au.
Am 2. morgens bis 7 Uhr 45 AI in. und nachmittags von 1 Uhr
30 Min. bis 5 Uhr Regen. Am 3. AI"orgennebel. Am 5. von
4 Uhr nachmittags an bis (J Uhr 15 Min. öfters Regen ; nachts
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auf den 6. Kegen. Am 0. morgens vor G Uhr liegen, von 7 Uhr
bis 7 Ulir 30 Min. und von 0 Uhr bis über 2 Uhr nachmittags
und nachts Regen. Am 7. vor 7 Uhr .Regenspur; von 8 Uhr
45 Min. an bis über 2 Uhr nachmittags Regen und gegen 4 Uhr
und nachts. Am 8. von 7 Uhr an Regen und tagsüber öfters,
besonders von 3 bis über 6 Uhr nachmittags, gegen 4 Uhr Ge-
witter im Süd. Am f). Morgennebel; vormittags öfters Regen,
von 4 Uhr nachmittags an Gewitter im Süd und Regen bis
über G Uhr. Am 10. morgens Nebel und Regenspur, 7 Uhr
30 Min. abends Wetterleuchten im ISTE. Am 11. von 0—7 Uhr
abends Gewitter im SSW, von 8—9 Uhr 15 Min. Gewitter
nahe dem Zenith, starker Gußregen mit Ilagel aus SW, darauf
Wetterleuchten im NE bis E. Am 12. von 2 Uhr 30 Min. nach-
mittags an Gewitter im SE und NE, darauf schwacher Regen
bis über 5 Uhr. Am 13. Morgennebel. Um 4 Uhr 25 Min.
nachmittags Gewitter im SE bis S. Am 15. nachmittags Regen-
spur. Am IG. gegen 8 Uhr morgens bis 8 Uhr 45 Min. Riegen,
nachmittags und nachts Regonspur. Am 17. morgens Regenspur,
vormittags und nachmittags von 4 Uhr an öfters und nachts
Regen. Am 18. morgens Regen und öfters tagsüber und nachts,
abends nach 9 Uhr Wetterleuchten im SW. Am ID. vormittags
von 10—11 Uhr Regen und Gewitter im S—HE—KW, abends
von 6—7 Uhr Regenspur. Am 21. nach 1 Uhr mittags und nach
5 Uhr abends und nachts Regen. Am 22. abends !) Uhr NI']-
Sturm. Am 25 um 1 Uhr mittags und 2 Uhr 45 .Min. nach-
mittags kurzes Gewitter ohne Regen im NE—N und nachts
nach 10 Uhr im SE—S. Am 2G. um 1 Uhr mittags Regenspur.
Am 27. morgens vor 7 Uhr und öfters nachmittags bis 5 Uhr
Regenspur. Am 29. um 5 Uhr nachmittags und nachts auf den
30. Regenspur. Gegen 7 Uhr abends ein Doppel-Regenbogen.
Am 30. um 1 Uhr 52 Min. nachmittags Gewitter im NE und
Regen, um 2 Uhr 15 Min. Gewitter im NW und E. Gullregen
und Ilagelspur aus NE Regenbogen. Am 31. um (i Uhr 15 Min.
morgens und von 7 Uhr 30 Min. bis !) Uhr 30 Min. vor-
mittags Regen, nachts Regenspur. Wörfchersec-Temperatur am
30. um 11 Uhr vormittags 22'2 C.

Se. Hochw. P. Plazidus Xaimbacher, Pfarrer in St. Georgen
im Lavanttale, berichtet an die Station über ein heftiges Ge-
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willer, das inn 13. d. inn 3 Ulir 15 Min. nachmittags mil grellen
Witzen und heftigem Donnerkiialle Wolkenhruch und Ilagel-
schlag über den Südwest-Abhang der Koralpe bis über Unler-
haus und Gundisch niederging mit Wirhelsl.urm; Ilagel und
gleich einem Strome sieh ergießende Wassermassen riehleleu in
den Feldern große Verheerungen an. Fräulein .Mario Wratitseh
in Maria Saal über drei (lewitler, die am 25. von 1 Uhr
30 Min. IHM 2 Uhr 30 Min. nachmittags vom SF—K und W
mit Hagel Legleitet bis gegen Arndorf niedergingen.

Am 10. blühen die Obslbäume und zeigen sieh die ersten
Kornähren; am 27. blüht der Wintcrroggen.

Lm besonderen hatte der M ä r z l"7ü min zu niederen
Luftdruck (normal 720\S4 mm), der .Monat war um 0'58n C
w a r in e r a l s n o r m a l (1'7-i" C); der Monat w a r h e i t e r
(24 heitere und halbheitere, nur 7 trübe Tage) mit 53"0%
S o n n c li scl i ci n in 1!)3'3 Stunden, nur 1 Nebel tag; der Nieder-
schlag (meistens Schnee, 222 mm) wa r ' um 14'0 mm höher als
normal (50'6 mm), der (<ruiidwasserstand um O'3O3 m u n t e r
d e m N o r m a l s t a n do von -±3(i"i54 m.

Der A p r i l hatte 2'7(! mm höheren Luftdruck als normal
(720'09 mm); die Luftwärme blieb um O W C unter dem
Normale (8'65° 0 ) ; es gab 23 heitere und halbheitere Tage,
besonders in der ersten Hälfte des Monates, 10 Niederschlags-
tago, 3 Nebeltage; der Sonnenschein betrug *J3'l"/u in 17!3'3
Stunden, die Schneehöhe '37 mm-; der Niederschlag (besonder«
in der zweiten Hälfte des Monates) war um 1!)'S mm- höher als
normal (C4'7wim); der Grundwasserstand um 0'421 //; u n t e r
d e m N or m a l s t a n d e von 43G'b'78 m Seehöhe.

Der M a i blieb im Luftdrucke um l'S3 mm unter dem
Normale (720'78 nun); die Luftwärme war um O'IC" C höher
als normal (13'84° C); es gab 20 heitere und balbheitere (mir
zwei ganz heitere) Tage mit 3i)'7% Sonnenschein in 18(i'(j Stunden;
6 Ncbeltage, 17 Tage mit Niederschlag (liegen), d. h. es regnete
oft, aber nicht ausgiebig; der Niederschlag blieb um 21'4 mm
u n t e r dem N o r m a l e mit i)2'8 mm, daher auch der drund-
wasserstaml um ()'2i)5 min h i n t e r d e m N or in a l e (430'749 ///)
zuriickblieli, alles noch eine Folge der großen Trockenheit des
vorjährigen Sommers; die reichlichen Niederschläge des März
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und April drangen nur an wenigen Tagen bis in die Tiefe.
Im ganzen ein wanner, sonniger ]\Iärz, nasser April mit reich-
lichem Niederschlage in der zweiten Hälfte und kühler Mai;
und so wollen wir, entsprechend der alten, tausendjährigen
Bauernregel: „Trock'ner März, nasser April, kühler i\Iai macht
dem .Bauer Stroh und Heu" („dum Mars aresc'd, humescit
A-prilis, rigesdt Majua, tu.nc fru.gibux area hnnescU", Karoling.
Wetterregel), das Beste für die kommende Ernte hoffen.

Das Nähere bringt die Übersichtstahelle.
K l a g e n f u r t , am !). Juni 1906.

Franz Jäger, k. k. Gymnasial-Professor i. R.,
derzeit meleorol. Beobuehier inid Erdbeben-Landesreferent.

Bemerkungen über einige Erzvorkommen
am Süd-Abhange der Grailtaler Alpen.

Von Dr. Richard C a n a v a l .

Zwischen der Gradlitzen (2046 m), nördlich von Förolach
im Giiiltale, und dem weiter westlich gelegenen Vellacher Egel
(2033 in) befindet sicli der Zuchengrabon, welcher nächst dem
Sec.\rirt (509 in) am Prescckersee ausmündet. Derselbe ist ganz
in triadische Sedimente eingetieft, deren Lagerung aus einem
Profile hervorgeht, das G e y e r1) veröffentlicht hat. Die Haupt-
rolle unter diesen Sedimenten spielen die Cardita-Scliicliten, mit
denen, die Erzvorkommen verbunden sind, welche im Folgenden
besprochen werden sollen. Die letzteren waren, wie Reste älterer
bergmännischer Arbeiten lehren, schon den Alten bekannt, sind
aber von denselben, da sie hauptsächlich nur Zinkerze enthalten,
nicht weiter verfolgt worden. In den letzten Jahren des ab-
gelaufenen Jahrhunderts hat dann Bergverwalter L. IT a a r-
k a m ]) das Gebiet neuerdings bescliiirft und vier Erzaufschlüsse
erzielt, die zur Verleihung des Zink-,und Bleierzbergbaues Grad-
litzen, bestehend aus den vier Grubenfeldern: Otto, Karl, Franz
und Ferdinand, an Olga Freiin v. L a n g Anlal) gaben,

Otto liegt nahe der Ausmündung des Zuchengrabons, nörd-

Vor l i i im l l i i n j j e i i d. k . k . g e o l . R.-A. , l ! ) ö l , S. 127
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